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,,Wildromantiscller" Rahmen
beim ersten Auftritt in Zerbst
Das 25. T9eihnachtskonzert des
Universitätschores,,Johann
Friedrich Beichardt" in
ununterbrochener ßeihenf olge
in Zerbst nahm Chorleiter Jens
Arndt zum Anlass. einmal den
Blick zurück schweifen zu
lassen und ein kleines Resümee
zu ziehen.

Das hallesche Chorenserhble
kann mittlerweile zu den musi-
kalischen Leistungsträgern
Sachsen-Anhalts gerechnet
werden und ist auch internati-
onal erfolgreich. Diese Erfolgs-
geschichte lässt sich aber
ohne das Zerbster Musikl.eben
nicht schreiben. Dabei stellt
sich die Frage, wie ein Chor
aus HaIIe und das Zerbster
Musikleben zueinander finden
konnten.

Die heutige musikalische
Leistungsfähigkeit begann sich
der Chor vor 25 Jahren zv erar-
beiten. Bis zu diesem Zeitpunkt
gestaltete der Chor drei bis vier
Konzerte im Jahr und war in
seiner Ausstrahlung im We-
sentlichen auf die Universität
und die Stadt Halle beschränkt.
Im Jahr 1984 ging die künstle-
rische Leitung des Universität-
schores in die Hände von Jens
Lorenz über, damals f{ischer
Absolvent der Weimarer Mu-
sikhochschule, Ihm zur Seite
stand und steht Dr. Jens Arndt,
zum damaligen Zeitpunkt Stu-
dent in Halle und aus Zerbst
stammend.

Die neue Leitung des Chores
suchte erweiterte Wirkungs-
felder für den Johann-Fried-
rich Reichardt-Chor. Diese In-
tentionen fanden ein offenes
Ohr bei der damaligen Musik-
lehrerin der Zerbster EOS
(heute Gymnasium Francisce-
um) Ellen Arndt. die das
Zerbster Musikleben seit nun-
mehr Jahrzehnten prägt und
belebt. So kam es dann am
10. Dezember 1985 in der Aula
des heutigen Francisceums
zum ersten Weihnachtskonzert
des Universitätschöres Halle in
Zerbst. Die Rahmenbedin-
gungen für das Konzert damals
wirken heute fast ..wildroman-
tisch". Die Anreise erfolgte mit

dem Zug und da nach Konzert-
ende keine fahrplanmäßige
Rückkehr nach Halle mehr
möglich war, feierte der Chor
anschließend seine Weih-
nachtsfeier vor Ort, übernach-
tete in der Schule und trat erst
am nächsten Morgen die Heim-
reise an. Mit diesen ersten
Weihnachtskonzerten in Zerb st
ging der Universitätschor Hal-
Ie die ersten Schritte, um sich
überfegionale Auftrittsorte zu
erschließen.

Die ki.iLnstlerische Entwick-
lung des Universitätschores ist
aber auch an die Pflege des
Schaffens des Zerbster Kom-
ponisten Johann Friedrich
Fasch gebunden. Mit der Ho-
hen Messe D-Dur, die 19BB zu
den 2. Internatior-ralen Fasch-
Festtagen ihre Wiederauffüh-
rung fand, erschloss sich der
Chor das Feld der Chorsinfo-
nik. Erst seit dieser Zeit gehört
die Aufführung von Werken
für Chor und Orchester zum
Konzertrepertoire des halle-
schen Ensembles.

Diese wichtigen Initial-
punkte für die künsUerische
bntwicklung fand in den fol-
genden Jahren vor allem Kon-
tinuität, guten Willen uird Ver-
Iässiichkeit in der Förderung
ktinstlerischer Projekte durch
die Internationale Fasch-
Gesellschaft, die Stadt
und den Landkreis. Dies
führte zu einer beeindrucken-
den künstlerischen Bilanz.
Zahlreiche Vokalwerke Johann
Friedrich Faschs fanden
durch den Universitätschor
ihre Wiederaufführung, Kon-
zerte zu den Fasch-Festtagen
oder besonderen Anlässen wie
dem Gedenken an die Zerstö-
rung Zerbsts im 2. Weltkrieg
prägen das Zerbster Musikle-
Den.

Zu den Konzerten in Zerbst
fanden die halleschen Stu-
denten ej.nes von Beginn an auf
hohem Niveau vor - das war
die Freundlichkeit, Aufge-
schlossenheit und Begeiste-
rungsfähigkeit des Publikums,
das die Konzerte von Beginn
an mit positiver Resonanz.be-
gleitet.
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